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Das Aemtlifresserpult
Schweizerischer Tafkraft und schweizerischem Erfindungsgeiste ist es gelungen,
trotz Rohstoffmangel und Mobilisation ein technisches Wunderwerk zu schaffen,
das sowohl in politischer und sozialer, als auch in wirtschaftlicher, technischer
und kultureller Beziehung eine bei uns längst schmerzlich empfundene Lücke
glücklich ausfüllt: das Aemtlifresserpult.

Technische Angaben: Die Fahrgeschwindigkeit des untér Berücksichtigung der auftretenden
Zentrifugalkräfte konstruierten Sitzes beträgt 50 Stundenkilometer und erleichtert deshalb
dem Aemtlifresser die Uebernahme weiterer Aemtli und Pöstli in einem bisher unvorstellbaren

Mafje. Die Vorarbeiten für ein 30-plätziges Modell wofür sich bereits zahlreiche
Interessenten gemeldet haben, sind abgeschlossen. Die technische Ausführung wurde durch
das Entgegenkommen der Eidg. Preiskontrolle erleichtert, die Mindestpreise festgesetzt hat.
Der Antrieb erfolgt sowohl beim abgebildeten Modell RG6 als auch beim Grofjmodell
RG 30 durch einen verdeckt eingebauten Tannzapfengasgenerafor.

16


	Das Aemtlifresserpult

